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In der Reihe „Kommissionen 

und ihre Aufgaben“ berich-

ten wir heute im „infoBus“ 

über die verschiedenen Aufga-

ben  der Kommission   Arbeit 

– Gesundheit – Umwelt 

(AGU). 
 

 

Die Kommission beschäftigt sich mit 

sämtlichen Angelegenheiten rund um 

das Thema Arbeitssicherheit, Ge-

sundheit- und Umweltschutz im Be-

trieb.  

Dabei entsteht mächtig viel Arbeit, 

was auch die Größe der Kommission 

begründet. 

Kommission für Arbeit – Gesundheit – Umwelt (AGU) 

 

Beispiele der Tätigkeiten : 

 

• Weiterentwicklung der Gefährdungsbeurteilung und der psychischen Belastung am Arbeitsplatz. 
 

• Die Ergonomie am Arbeitsplatz während und vor Einführung neuer Produkte oder Arbeitsabläufe. 
 

• Die BEM-Gespräche (Betriebliches-Eingliederungs-Management) in eine positive Richtung gestalten. 
 

• Für zukünftige Generationen einen Schwerpunkt auf die Umwelt legen. 
 

• Arbeitssicherheitsbegehungen begleiten. 
 

• Aktuelle Gesetzesgrundlagen der Arbeitsstättenverordnungen  

     verfolgen. 
 

• Kolleginnen und Kollegen vor unzumutbaren  gesundheitlichen  

             Belastungen schützen, usw. 

Die Kommission besteht aus den Betriebsräten v.l.n.r.: Alfons Häusler; Hans Schrötter ; Horst 

Bischof ;Siegfried Ahatli; Andrea Reith ; Nadine Götz; Dietmar Junginger; Josef Günzer; Brigitte 

Mohrweiss; Siegfried Kellemann; Sebastiano Testa; Hans-Dieter Ruopp ; Angela Vetter; Rainer 

Stibitzky. 
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Arbeitssicherheit 

 

Redaktion… 

Thema Gefährdungsbeurteilung 

Wie wird es bei uns umgesetzt? 

BR Bischof… 

Dank der Mitarbeit meiner BR Kol-

legen H. Schrötter, D. Junginger und 

der Unterstützung der Meister vor 

Ort sowie der SiFa`s(Sicherheits-

fachkräfte), sehr zügig. 

Redaktion... 

Welche Aufgaben ergeben sich für 

die Führungskräfte? 

BR Bischof… 

Nun zum einem, dass die Sicherstel-

lung der  Sicherheitsorganisationen 

gewährleistet sind. Zum anderen, 

dass das Bausteinkonzept im eigenen 

Verantwortungsbereich umgesetzt 

wird. 

Redaktion… 

Fast jeder hat das Wort „psychische 

Belastungen“ schon einmal gehört.  

Was sind typische psychische Belas-

tungen? 

BR Bischof… 

Psych. Belastungen sind allgemein 

gesprochen Einflussfaktoren, die auf 

den Menschen von Außen einwirken. 

Psychische FEHLBELASTUNGEN 

können das Risiko von negativen 

Folgen u. gesundheitlichen Beein-

trächtigungen erhöhen. 

Redaktion… 

Siehst du  dieses als Zukunftsprob-

lem, mit dem wir immer mehr kon-

frontiert werden?  

BR Bischof… 

Absolut, deshalb wurden auch vom 

Gesetzgeber gewisse Verordnungen 

aufgestellt. Z.B. das Stellen eines 

Analyseteams. 

Bei uns ist es besetzt durch die Her-

ren  Kellner; Dr. Finking und mir. 

Redaktion… 

Welches sind denn die wichtigen 

Themen, die ihr in Zukunft als  
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Nachgefragt  

von Sahin Gül  beim Sprecher der 

AGU Kommission - Horst Bischof. 

Redaktion… 

Gibt es wesentliche Punkte in der 

neuen Arbeitsstättenverordnung 

(ArbStättV), die wir als Betriebsräte 

beachten müssen? 

BR Bischof… 

Ja, da die neue ÄrbStättV in man-

chen Punkten keine genauen Vorga-

ben über Bestimmungen zur Arbeits-

platzgestaltung mehr enthält, müssen 

wir, solange dies nicht nachgeholt ist 

(spätestens bis 31.12.2012), notfalls 

mit unseren Mitbestimmungsrechten 

nach §87(1)BetrVG, dies durchset-

zen. 

Redaktion… 

Keine genauen Vorgaben könnten für 

uns Betriebsräte also mehr Hand-

lungsspielraum bedeuten bzw. auch 

positiv sein. Oder? 

BR Bischof… 

Da die neuen Vorschriften in man-

chen Punkten zur Nachregelung 

beim Gesetzgeber liegen, ist es zur 

Zeit nicht einschätzbar, ob es für uns 

zu positiven Handlungsspielräumen 

führt. Die Zusammenarbeit mit unse-

ren Sicherheitsfachkräften ist an die-

ser Stelle besonders wichtig. 

Redaktion… 

Kannst du evtl. eine kleine Definition 

davon geben?  

BR Bischof… 

Ich versuche es mal: 

Geltungsbereiche und Anforderun-

gen wurden in Arbeitsstätten Richtli-

nien (ASR) umgewandelt, die bis 

zum Erlass der neuen technischen 

Regeln bis 31.Dezember 2012 gel-

ten. 

Ein Beispiel:  

In der ArbStättV wurde zwar die 

Raumtemperatur mit min./max. an-

gegeben, jedoch keine Maßnahmen 

erläutert. 

 

Kommission zu Präventivmaßnah-

men euch vornehmt? 

BR Bischof… 

Wenn es dir recht ist, würde ich es  

stichpunktartig aufzählen, was mir 

auf Anhieb einfällt 

• Ergonomische Gestaltung der 

Arbeitsplätze 

• Weiterentwicklung der ganzheit-

lichen Gefährdungsbeurteilung. 

• Umsetzung der neuen ArbStättV. 

 

  Ein wichtiger Punkt an dieser Stelle 

ist noch das Einrichten so genannter 

„Fitness Oasen“, wie sie schon in 

anderen Betrieben vorhanden sind. 

Redaktion… 

„Fitness Oasen“? 

 

 

BR Bischof… 

Ja. Fitness Studios oder Oasen, um 

die Gesunderhaltung der Beschäftig-

ten zu fördern und dadurch den 

Krankenstand durch Vorsorge zu 

senken. Wie von allen Seiten ge-

wünscht. 

Redaktion… 

Ich bedanke mich bei dir für das 

Interview und wünsche der Kommis-

sion  viel Erfolg. 

 

 

 „Umwelt heute und morgen“ 
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D f h h d h d h d h d h d h d h t h e t g f j h r t -

liuzriziuztiioi 

D f h h d h d h d h d h d h d h t h e t g f j h r t -

liuzriziuztiioi 

Vertriebschef Lothar Holder im Gespräch  

mit  Betriebsräten aus Neu-Ulm, die sich 

auf dem SETRA Stand über den Verlauf 

der IAA informierten. 

Neben den Neuerungen der Mitbewerber 

standen vor allem die Verkaufszahlen im 

Vordergrund, da diese ja auch wieder mit 

Beschäftigung und dementsprechenden 

Arbeitszeitmodellen zu tun haben.  

Danach nutzte man die Gelegenheit, sich 

selber ein Bild über die anderen Busher-

steller und ihre Produkte zu machen. 
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Auch in diesem Jahr hat unsere Lackierung wieder gezeigt, was alles möglich ist. Es konnte sich kein Mitbewerber  mit 

unserer Lackierung und Design messen..  

                   Einen kleinen Ausschnitt seht ihr auf diesen zwei Seiten. 
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Übernahme der Jung- 

facharbeiter 2010  
Es ist momentan in allen Medien zu lesen und zu hören, 

dass durch die kommenden geburtenschwachen Jahrgänge 

es langfristig zu einem Fachkräftemangel in Deutschland 

kommen wird. 

Es freut uns sehr, dass dies unsere Geschäftsführung auch 

erkannt hat und alle Jungfacharbeiter, die im Frühjahr 

ausgelernt haben, unbefristet übernommen haben.  

Die Jungfacharbeiter,die momentan einen befristeten Ver-

trag haben, werden gemäß unserer Betriebsvereinbarung 

drei Monate vor Vertragsende benachrichtigt.  

Was uns als Betriebsrat und höchstwahrscheinlich euch 

liebe Kolleginnen und Kollegen freut, ist, dass der Über-

nahmeprozess nicht wie in der Vergangenheit als Droh –

und Erpressungspotenzial ausgenutzt wurde und wird. 

Dafür möchten wir an dieser Stelle der Geschäftsführung 

recht herzlich danken und können nur sagen – Weiter so. 

Ausbildung mit Zukunft! 

 
Die EvoBus GmbH Neu-Ulm und der Betriebsrat heißt 

seine 62 Auszubildenden und seine 12 Studenten herzlich 

willkommen!  

Im September 2010 hat für 74 junge Menschen ein neuer, 

entscheidender Lebensabschnitt begonnen: Die Auszubil-

denden bei der EvoBus GmbH. Mit ca. 220 Auszubilden-

den in verschiedenen Berufen liegt unsere Ausbildungs-

quote bei einem Wert weit über dem regionalen Durch-

schnitt. Dies belegt erneut unsere Position als einer der 

größten Ausbildungsbetriebe in unserem Wirtschafts-

raum. 

Die Mischung unserer Auszubildenden besteht aus ge-

werblich-technischen und kaufmännischen Berufen. Hin-

zu kommen verschiedene Studiengänge. 

Begrüßung der 74 neuen Kolleginnen und Kollegen 

Schnittstellenveränderung in der Lackierung 

Umstellungsszenario Neu Ulm 2011 
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Aktion 100 000 

"Für diese bislang größte Einzelspende in der              

39-jährigen Geschichte der Aktion sorgten Belegschaft 

und Geschäftsleitung von EvoBus" (Artikel in der Süd-

west Presse) 

Die 50.000 € Spende für die Aktion 100.000 im letzten 

Jahr hat viel Anerkennung für die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter unserer Firma gebracht. Die Belegschaft hat 

signalisiert, dass sie in diesem Jahr wieder an einer Spen-

den-Aktion mitmachen will.  

Dieses Mal wird der Betriebsrat  vorher und auch ausführ-

lich die Belegschaft informieren. Zur Betriebsversamm-

lung hat der Betriebsrat Herrn Bacherle (Südwest Presse 

Ulm), der die Aktion 100 000 leitet, eingeladen. Er wird 

uns erklären was mit dem gespendeten Geld letztes Jahr 

geschehen ist und was mit den gespendeten Geldern die-

ses Jahr passieren soll. Nach seinem Bericht sind auch 

Fragen an Herrn Bacherle möglich. Die Höhe der Spende 

soll wieder eine halbe Stunde in Geldwert betragen. 

Jeder der nicht mitmachen will, bekommt auf jeden Fall 

die Möglichkeit, sich schriftlich von der Spende auszu-

schließen.  

Betriebsrat-Info am 22.10.2010  

Die "Sparpakete" wurden mit allen an-

deren von der Verwaltungsstelle  Ulm 

gesammelten Unterschriften am 

13.November 2010 auf der Demo in 

Stuttgart an den Bezirksleiter übergeben.  

Alle dort überbrachten "Sparpakete" 

wurden nach Berlin ins Bundeskanzler-

amt zur Bundeskanzlerin geschickt. 

Betriebsratsvorsitzender  Fritz Beck informierte die über 2000 Kollegin-

nen und Kollegen über bevorstehende Veränderungen durch Umstrukturie-

rungen und den damit geplanten Schnittstellen am Standort. 

 

Im Anschluss erfolgte die Übergabe der gesammelten Unterschriften ge-

gen die Sparmaßnahmen der Bundesregierung an den 1. Bevollmächtigten 

der IG  Metall. W. Baiker, F. Beck, R. Riebl IG Metall, S. Testa 

Nähere Einzelheiten werden in der Betriebsversammlung 

am 22. November 2010 bekannt gegeben und auch von 

den Betriebsräten vor Ort erklärt. 
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Am 22. November findet um 
8:50 Uhr im Kundencenter die 

BetriebsVersammlung 
statt 

2.EvoBus Kleinfeldfussballturnier  
Am 10.Juli 2010 fanden sich 10 Mannschaften aus acht verschiedenen Abteilungen 

auf der Sportanlage in Beimerstetten ein, die um den Siegerpokal spielten. Ein glü-

hend heißer Tag verlangte von den Teilnehmern alles ab. 

Auch im Einlagespiel BR gegen GF, 

in dem der glücklichere, in diesem 

Fall die GF mit 2:1 gewann, floss der 

Schweiß in Strömen. 

Schlussendlich siegte die Mannschaft 

„Safety First“ (AV,AZR,ASI) im Fi-

nale mit 1:0 gegen die Mannschaft 

von ASL-L/KD. 

Einen herzlichen Dank gilt allen, die 

mithalfen, dass dieser Tag eine gelungene Veranstaltung wurde. 

JAV-Wahl 
Am 3.November 2010 

fanden die Wahlen zur 

Jugend-Auszubildenden-

Vertretung , JAV, statt. 

Gewählt wurden: 

 Jach Michael, Timmers 

Andre, Uzun Mahmut, 

Klarwein Rosemarie, Fi-

scher Sandra, Bidell Anna 

-Lena. 

SBV-Wahl 
Am 24.November 2010 

findet die Wahl zur 

Schwerbehindertenvertrau-

ensperson statt. Diese wird 

ausschließlich über die 

Briefwahl abgewickelt. 

Auszählung am gleichen 

Tag um 15:30 Uhr im BR 

Büro. 
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 Wir wünschen allen Beschäftigten 


